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Intelligenz-Blatt 


fuͤr den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Koͤnigl. Provinzial-Intelligenz-Comtoir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe M 385. 


No. 121 


Mittwoch, den 25. Juli 2848. 


Angekommen den 24. Juli 1819. 

Die Herren Kaufleute Krote aus Bremen, Müller aus Warſchau, Herr Ober⸗ 
förfter Holz aus Erfurt, log. im Engl. Haufe. Die Herren Kaufleute Reich und 
Ed. Reuter, Herr Jugenieur⸗Lientenant Schütz und Herr Porte d'epee-Fähnrich in 
der 1. Pionier-Abtheilung Mentzel aus Berlin, Frau Gutsbeſitzerin Hein aus Stenz⸗ 
lau, die Frls. Jacobi und Wilda aus Graudenz— log. im Hotel de Berlin. Herr 
Kaufmann Frd. Wieſel aus Magdeburg, Herr Oeconom G. Detmold aus Lapſchin, 
log. in Schmelzers Hotel. Herr Kaufmann Krüger aus Berlin, Herr Gutsbeſitzer 
Tſchirner aus Reuhoff, log. im Hotel d'Oliva. Herr Kaufmann Heinrich aus Mes 
mel, die Herren Gymnaſiaſten Wehr und Berger aus Bromberg, log. im Hotel 
de Thorn. 


2 r wer mr TE En A... 
Bekannt m a ung. 
1: Behufs der durch die Allerhöchſte Kabinets-Ordre vom 24. April 1824 


angeordneten Amortiſation der Schulden des ehemaligen Freiſtaates Danzig, ſind 
am 3. d. M. wiederum 319,325 rtl. 15 fgr: 7 pf. in Obligationen und Anerkennt⸗ 
niffen, deren Einlöfung 
1) aus den Beiträgen des Staates mit .. . 255,555 rtl. 16 for. 8 pf. 
2) aus den, wie im Jahre 1847, geſtundeten 
und vom Staate vorgeſchoſſenen Beiträgen 
der Stadt Danzig und den eingezahlten Bei— 
trägen des ehemaligen freiſtädtiſchen Ge— 


bietes pro 1848 64,269 rtl. 28 fgr. 11 pf. 


Summa 319,825 rtl. 15 fgr. 7 pf. 
bewirkt ift, öffentlich durch Feuer vernichtet worden. 
Indem wir dies zur allgemeinen Kenntniß bringen, bemerken wir, daß von 
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dem Geſammtbetrage der anerkannten Danziger freiſtädtiſchen Schuld von 
N . > ” 12,280,845 rtl. 24 for: 3 pf. 
bis zum Schluſſe des Jahres 1848 die Summe von 9,733,197 6 3 
getilgt iſt und demnach die verbleibende Schuld ———— 
am Anfange des Jahres 1849 noch.. . 2,547,648 rtl. 18 for. 
betragen hat. 
Danzig, den 19. Juli 1849. 
f f Königliche Regie rung. Abtheilung des Innern. 
( 
2. Den am 23. d. M., Abends 103. Uhr, nach langen und ſchweren Leiden 
erfolgten Tod meines lieben Mannes, Vaters und Großvaters, des Schuhmacher 
meiſters J. E. Bernhard, in feinem 65ſten Lebensjahre und im 40ſten unſere 
glücklichen Ehe, zeige theilnehmenden Freunden hiemit ergebenſt an. 
Danzig, den 24. Juli 1849, A. D. Bernhard. 
> Geſtern Morgen 7 Uhr entſchlief ſanft zum beſſern Leben unſer innigſt ge⸗ 
liebter Gatte und Vater, der Bäckermeiſter Dietrich Kieſewetter, in ſeinem 63ften 
Lebensjahre. Dieſen für uns unerſetzlichen Verluſt zeigen allen Freunden und Be: 
kannten, um ſtille Theilnahme bittend, ergebenſt an die tiefgebeugte Wittwe 
Reufahrwaſſer, den 24. Juli 1849, und Sohn. 
4. Me ine liebe unvergeßliche Frau Bertha Emilie, geb. Seebuch, endete Mon— 
tag, 12 Uhr Mitternachts, nach kurzem Kampf, ſanft ihr irdiſches Daſein in dem 
Herrn, nach zurückgelegtem 3öſten Jahre, welches ich hiemit allen lieben Freunden 
und Verwandten, ſtatt jeder beſondern Meldung, ergebenſt anzeige. — Der Herr 
iſt mein Troſt und meine Stärke. — 
Der tief gebeugte Gatte J. G. Köhly nebſt 4 unmündigen Kindern, 
Schweſter und Tante. 5 


Litera reiche Anzeige 
8. Bei B. Kabus, Langgaſſe das zweite Haus v. d. Beutlerg., zu haben: 
Ueber den Umgang mit dem weiblichen Geſchlecht. 


Ein Rathgeber für junge Männer und Alle, die ſich die Reigung des weib— 
lichen Geſchlechts erwerben u. erhalten wollen. — Aus den Papieren eines 


Welter fahrenen. — Ven Auguſt Eberhardt. 15 ſgr. 
NB. Die hierin mitgetheilten in 40 Kapiteln beſtehenden Lehren gründen zich 
auf vielfache Erfahrung und führen Diejenigen, welche ſich auf der Bahn 
der Liebe befinden, glücklich zum Zie le. — 0 2 
8 - An zweigen. ft 
6, Zur iſten Klaſſe 160ſter Lotterie, deren Zie⸗ 
hung am 1. Auguſt beginnt, find noch Looſe vorräthig bei Ai 
2 o tz o bl. 
7. Zum Leichen⸗Abwaſchen u Anziehen empfiehlt ſich J. Rolf Roſengaſſe 1553. 
8. N Keiſcget n. Marienwerderten &. Wernick am Fischmarkt. 


— 
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— Die Sterbekaſſe »Arbeiter-Vereins hält Sonntag, den 29., den 3. 
Ladentag; diejenigen Mitglieder, die 3 Ladent im Ruͤckſtande find, werden erfucht 
Sonntag zu berichtigen, widrigenfalls dieſelben nach unſerem Statut geſtrichen wer⸗ 
den. Auch erſuchen wir ſämmtliche Mitglieder recht zahlreich zu erſcheinen, denn 
da die verfprochene Hypothek von 200 rk verfallen iſt und unſere Kaffe ſich nicht 
in Sicherheit befindet, fo ſoll beſprochen werden, wo unſere Kaffe am ſicherſten 
untergebracht werden kann. 5 Der Votſtand. 
. * 54 ? 

10. Gewerbe⸗-Verein. | 
Donnerſtag den 28 Juli 6 Uhr Bücherwechſel, 7 Uhr Gewerbebörſe. 
1 Ein Burſche ordentlicher Eltern, welcher Luſt hat die Klempuer⸗Profeſſion 
zu erlernen. möge ſich melden Hikergaſſe No. 1500 
12. E. Zollſtock m Silberſtift. i. verl, d. Wiederb. 20 ſgr. Bel. Langgaſſe 519. 
13. Hierdurch erſuche ich Diejenigen, welche an meine, am 28. v. M. verſtor⸗ 
bene Ehefrau, Suſanng Chriſtine Geiſſler, geb. Hollenſen, gegründete Forderungen 
zu haben vermeinen, ſich dieſerhalb binnen 14 Tagen Kohlenmarkt No. 23/24. bei 
mir zu melden; Diejenigen aber, welche noch Zahlungen zu leiſten haben, werden 
erſucht, dieſelben in gleicher Friſt zu berichtigen, weil ich ſonſtazur Klage gegen 
ſie ſchreiten müßte. Johann Geiſſler. 
CTC 

14 Geſchaͤfts-Eroͤffnung. 
Mit dem heutigen Tage iſt mein Geſchäft von ; 
Papiere, Schreib- und Zeichnen: Materialien, 


verbunden mit einer großen Auswahl anderer Artikel, in dem Locale 
große Kraͤmergaſſe M 652. 
eröffnet. 


Indem ich dies zur Kenntuiß eines geehrten Publikums zu bringen 
mir erlaube, verſichere ich gleichzeitig, daß ich ſtets bemüht fein werde, 
allen Anſprüchen eines geehrten Publikums prompt und 2 — zu genügen. 

X * „* 
Danzig den 23. Jali 1849. Victor Fiſcher. 
HHöpbhhp php, möhpw ons 

Die Preussische National - Versicherungsge- 

. sellschaft in Stettin 
fährt fort Anträge gegen Feuersgefahr auf Gebäude, 
Mobilien, Getreide auf der Speicherinsel, Waaren-aller Art, zu den bekann- 
ten billigen Prämien-Sätzen auszuführen durch die Haupt-Agentur 
A. J. Wendt, 
1 Heil, Geistgasse 978., gegenüber der Kuhgasse; 

16. DEE Mehrere ländl., herrſchaftl. Beſitzung., nahe der Stadt, mit u. ohne Acket, 
groß. Gärten pp, desgl. Häuf. in ſchönſt. Stadtgegd. weiſt nach Seiffert, Ziegeng. 766. 
17. Ein Klavier, von gutem Tone, iſt zu vermiethen Reugarten 519. 


NN 


* 


* 


N 


GHH 
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18. | Caffee Prince Royal 
morgen letztes aber exemplariſches Roſenfeſt in allen Verzweigun⸗ 


gen, in dem Genuß eines ſchönen Lebens. Jordan. 
Caffee Prince Royal. 
Zur öffentlichen Kenntniß, daß Militair nur in Begleitung eines Unteroffiziers Ein— 
laß findet, Damen in gewählten Koſtüms erſcheinen müjjen. Jordan 
19. Für die bei der Beerdigung meiner Mutter, der Wittwe Pluttke, bewieſene ſtille 
Theilnahme ſage ich hierdurch und im Namen meiner Geſchwiſter herzlichen Dank. 
Gleichzeitig mache ich einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß 
ich mit dem heutigen Tage den von meiner verſtorbenen Mutter ſeit vielen Jahren 
hier betriebenen Milchhandel übernommen habe, und ich deuſelben ganz in der Art 
und Weiſe — wie er früher betrieben — fortſetzen werde. Ich bitte das meiner 
Mutter geſcheukte Vertrauen auch auf mich übergehen zu laſſen und verſpreche ich 


die reellſte Bedienung. Ferd. Schröder, Breitgaſſe 1062. 
20. Ein braun und weiß gefl. Wachtelhund hat ſich Sandgrube 391. einge: 


funden und kann von dem Eigenthümer gegen Erſtattung der Inſertions- u. Fut⸗ 
terungskoſten daſ. abgeholt werden, widrigenfalls der Hund verkauft werden wird. 


21. Donnerſtag, den 26. d. M., Konzert im Braͤu— 
tigam' ſchen Garten und Tanzvergnügen im Salon— 

. C. Kuſter, Breitgaſſe 1197., der Zwirng. gegenüb, empf. ſich mit Anferti- 
gung neuer, ſowie mit aufpoliren u. aufpolſtern alter Meubeln. 


N; U * 

23. Drewkeſche Bierhalle. 

Heute Mittwoch Konzert der Familie Walter. 
24. Zum Abſchluß der Wahl zweier Wahlmänner im 18. Wahlbezirk werden 
die Urwaͤhler der 3. Abtheilung jenes Bezirks erſucht ſich Mittwoch, d. 25 d. 
M., Abends 6 Uhr, in der Navigationsſchule einzufinden. Jahn, Wahlvoriteher. 
25. Ein junger Mann, der d. Landwirthſchaft zu erleruen wünſcht, findet ge— 
gen ein jährliches Koſtgeld von ein hundert Thalern bei dem Unterſchriebenen ein 
freundliches Unterfommen. Der Gutsbeſitzer Müller. Jellentich b. Bütow, Juli 1849. 
26. Den Eigenthuͤmer eines Geſangbuches, J. A. Groß, fordere ich noch ein; 
mal auf, ſein Geſangbuch abzuholen. g F. W. Malzahn 
5 800 Thaler werden gegen dreifache Sicherheit geſucht. Adreſſen bittet 
gefälligſt im Intelligenz Comtoir unter A. Z abzugeben. 
25, Ein junger Mann mit den nöthigen Schulkenntnißen kann ſogleich in mei— 
nem Geſchäft als Lehrling placirt werden. Ir Könenkamp, Langgaſſe 520. 

2 n 8 ir > 

= Seebad Bröoſen. 
Mittwoch, den 25, gr. Konzert von Fr. Laade. Anfang 5 Uhr. E 23 ſgr. 
30. Ein anſtändiges Mädchen wünſcht in den Dominiksbuden in einen Laden 
placirt zu werden; zu erfragen Altſt Graben 1292. 
31. E. Burſche d. d. Schneiderprof. erleru. will, melde ſich Glockenth. 1975. 
32. Ein ſchwarzer Pudel, halb geſchoren, iſt mir Sonntag d 22. in d. Holz⸗ 
aſſe abhänd. gek., Wiederb. erh. Vorſt. Grab. 2070. e. Bel. V. d. Ank. w. gew. 
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33. Das vor einigen Jahren neu ausgebaute Haus Tiſchlergaſſe 588, mit 
einem Ausgange nach der großen Ronnengaſſe, welches auch zu jedem Geſchäft 
geeignet iſt, iſt Umſtände halber unter vortheilhafter Bedingung zu verkaufen. 
Das Naͤhere daſelbſt., 

8 * as 1 Ken Node ns 
34, Erite Haupt⸗Journalier-Verbind. 
für Elbing und Danzig, 1ſfe Wagenkl. I rtl. 5 19, 2te Wagenkl. 20 ſg., Abfahrt 
täglich 3 und 4 Uhr Nachmittags, bei 


Schubart, Fleiſchergaſſe M 65. 


35. Einem geehrten Publikum zeige ich ergebenſt an, daß ich, um einem lang 
gefühlten Bedürfniß abzuhelfen, eine tägliche Journalier- Verb. für Danzig 
Uu. Marienwerder, mit Anſchluß an die Elbinger Journalieren, errichtet 


habe und verſichere, daß ich auch auf dieſes Urternehmen eben ſolche Fürſorge har 
ben, undſdem geehrt. reiſ. Publikum jede nur mögliche Bequemlichkeit zu verſchaffen 
bemüht ein werde. Die Fahrt währt 12 Stunden. die Abfahrt it 4 Uhr Nach⸗ 
mittags, Anfang der regelmäßigen Fahrten iſt Donnerſtag den 26. d. M. 


= 4 5 
Schubart, Fleiſchergaſſe 65. 
36. 2 Kaſſubſchen Markt 899. iſt 1 dekorirte Wohnung und Pferdeſtall zu verm. 
Auch ſind daſelbſt 2 alte Oefen und 2 Thürengerüſte zu verkaufen. 
37. E Wer in od. nahe b. Danzig 1 Haus m. Schankger mod. ohne Acker zu verk. od. 
zu verpachten hat, gebe Adr. ne:jt Preisbeft. bei C. Vrauchbar, gr. Mühleng. 319. ab. 
38. Ein in dem tesbafteften Theile der Stadt belegenes, zu jedem Ladengeſch. 
ſich eignendes Grundſtück, iſt vom 1. Oktober d. J. ab aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen oder zu vermiethen. Näheres Kohlenmarkt No. 1. 
n Fan ene n 


Burn DR 5 ö 
39, Die Bäckerei nebst Utensilien und e in 
scke 


dem Hause. Kürsehner- und Brodbänkengassen - 
ist zu vermiethen und sofort zu beziehen. Näheres 
hierüber bei Johann Fast. 


40. Jopeng. 596. sind mehr. gut meubl. Stub. zus. od einz. z. 1. Septb. z. v. 
41. In dem auf der Laſtadie sub Servis⸗NRo. 459. belegenen, zur Kaufmann 
Andreas Lobegott Gieſebrechtſchen Concursmaſſe gehörigen Grundſtuͤck iſt von Mi⸗ 
chaeli dieſes Jahres rechter Ziehezeit ab eine Wohnung, beſtehend in Stube, Kuͤche, 
Boden und gemeinſchaftlicher Hausflur, auf ein halbes Jahr bis Oſtern rechter Zie⸗ 
hezeit kommenden Jahres zu vermiethen. 

Hierauf Reflectirende belieben ſich in dem Bureau des Unterzeichneten, Langen⸗ 
markt 426., zu melden. 8 

Danzig, den 16. Juli 1849, 3 

Der gerichtliche Curator der Kaufmann Andreas Lobegott 
Gieſebrechtſchen Concursmaſſe. 


42. Am Langgarter Ther iſt eine Unterwohnung mit eigener Thure, Hofplatz 
zu rechter Zeit zu vermiethen. Näheres Langgarten 184. 

43. W Erdbeermarkt 1345. iſt ein huͤbſches Logis, beit: aus 2 Stuben, einem Entree⸗ 
Zimmer, Kammer, Kuͤche, Boden n. Holzgelaß zu Michaeli d. J. z. v. Das Naͤ⸗ 
here erfuͤhrt man daſelbſt im Laden. N N 
44. In dem früher vom Herrn Regierungs⸗Präſidenten den Blumenthal auf 
Neugarten No. 529. b. bewohnten Grundſtücke, iſt die obere Wohnung, beſtehend 
aus 4 Zimmern, Küche, Kammer- und Kellergelaß zu vermiethen. Näheres Heil. 
Geiſtgaſſe 918. Ecke der Kuhgaſſe. 

45, Heil. Geiſtg. 933. find 6 Stuben m. Zub., d. auch geth. werd. könn., z. vm. 
466. Laſtadie Ro. 447. iſt eine freundliche Hinter- Wohnung nebſt allem Zube: 
hör an tuhige Bewohner zu bermiethen. N Rufen 

47. Breitgaſſe 1041. iſt 1 freundl. Wohnung z. v., auch iſt daſelbſt 1 Stube 
die Dom nikz. über z. v.; zu erfrag Matzkauſchegaſſe 418. 

48. J d. Fraueng. 830. |. 2 St, Küche Kell. u kl. Kamm. z. Octbr. z. v. 
49. Heil. Geiſtg. 934. iſt parterre 1 Vorderſtube n. Kab. u. Küche zu verm. 
50. Vorſtädtſch. Grab. 170. f. 2 Stb, Kammer, -Kuͤche, Bod, Keller zu verm. 
51. Matzkauſchegaſſe 418 iſt eine Wohnung zu vermiethen. 


5 Wollwebergaſſe 1993. iſt 1 Unterſtube nebſt großem Haus— 
flur, Küche, Keller und Zubehör, vorzüglich zum Ladengeſchaͤftz egen, ent⸗ 


weder ſofort zum Dommik, oder auch von Michaeli ab zu vermiethen⸗ 

53. Neuſchottland 15, iſt 1 freundlich u bequem. Legis v. 4 Stuben, Neben⸗ 
kabinet u. Zubehör, getheilt auch im Ganzen, nebſt Eintritt in d. Gart., auch w. 
es gewünſcht wird Fuhrwerk, ſofort auch auf längere Zeit billig zu vermiethen— 
54. Aliſt. Graben 430 find 2 Etagen zu verm., die Iſte beſteht aus 3 Stub, 
Küche, Voden und Keller, die te aus 2 Stuben, Küche, Voten und Keller. 


55. Dundeg. 328. iſt 1 Wohn., beſteh. aus 6 heizb. Zimm., auch 1 Stall 
zu 4 Pferden, im Ganzen eden getheilt zu rermiethen. Näheres 1 Treppe hoch. 
56. D Lauggaſſe 520. iſt die elegant decorirte Hange-Etage v. 2 Zimmern ſogl. 
mit auch ohne Meubeln, auch ein Geſchäftslokal während des Dominiks zu verm. 
57. Johannisgaſſe 129€. iſt eine Stube, Flur, Küche nebſt Keller zu vermlethen. 
98 2 + v1 — 2 Su 3 
% Das Haus Breitg. 1141. von 7 Z. iſt zu Mi⸗ 
chaeli au oder etagenweiſe zu vermiethen. Nach⸗ 
richt Breitgaſſe 1144. 
59 Zu Michaeli zu vermiethen, Nachricht Breitgaſſe 1144; eine Stube Rö⸗ 
perg halbj. 9 rtl., 2 Stub. Hl. Heiſtg hi. 15 rtl, 2 Stuben Breitg. halbi. 10 rtl., 
eine Untergel. Häkergaſſe, die Untergelegenheit Breitgaſſe 1227. zum Laden. 
60. E. Stube u. Kabinet mit a. ohne Meubl. iſt zu om. Ketterhagerg. 113. 
61. Breitgaſſe 1191. iſt die Hange-Etage mit 3 Stuben pp. zu vermiethen. 
62. Berholdſchegaſſe 438. ſind 2 aneinanderh. Stub., Küche nebſt Bod. zu v. 
63. Hl. Geiſtg- 983, Sonnenſeite, iſt 1 freundl. Hange⸗Etage m. a. Zubeh. z. v. 
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64. Drehergaſſe 1513, iſt 1 Wohn, beſt. aus 2 Zimmern, u. Zubehör zu verm. 
65 Langgaſſe 2002. iſt e. Stube mit Meubl. z. om., gl. od. z. Dominik. 
66. 


J. d. lebhafteſt. Geg. d. Rechtſt. iſt e. herrſch Wohn, beſt. a 5 Stub., 
Küche, Boden, Keller und Bequem. zu verm., und Breitgaſſe 1168, zu erfragen. 
: Anu ef ern: re 
67. Einen braunen Wallach werde ich auf gerichtliche Verfugung Sonnabend den 
28. Juli, Mittags 12 Uhr, vor der Reitbahn Öffentlich verſteigern. a 
J T. Engelhard, Auktionator. 
68. Donnerstag, den 2. August d. J., sollen in der Fleischergasse auf 
dem zum Grundstücke No 58, gehörigen Hofe aus dem Fuhrherr J. B. Leh- 
mannschen- Nachlasse . ) 
mehrere Arbeitspferde, Spazier-, Leit er- Fracht-, Roll- und Grand- 
wagen, Schlitten, Schleifen, Räder, Winden, Ketten, Brakken, 
Blank- und Arbeitsgeschirre, ‚Wagenpläne, Schlitten- und Pferde 
decken und vielerlei Stallutensilien 
auf freiwilliges Verlangen öffentlich versteigert werden, wozu einladet 
J. T. Engelhard, . Auctionator. 
69. Donnerſtag, den 26. Juli e., ſollen in dem Grundſtücke Heil. Geiſtgaſſe 
No. 1002.: : 
1 Halbwagen, Geſchirre mit neufilb. Beſchlag, Zäume, Milttair⸗Chabracken 
Pferdedecken, Stallutenſilien, etwas Heu und Stroh, — 1 Sopha, Schreibe, 
Walch; und andere Tiſche, Stühle, Schränke, Kinderbettgeſtelle, Lampen u. 
verſchiedene Haus und Kuchengerathe, ! 
auf freiwilliges Verlangen öffentlich verſteigert werden. 
J. T. Engelhard, Auctionator. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 
20. Die Blutegelhandlung, Frauengaſſe 838., 
empfiehlt die geſundeſten und ſaugfähigſten Blutegel, en ganzen Schock wie in 
Detail zum allerbilligſten Preiſe. H. Gehrke. 
21. Ein mahagoni tafelförmiges Fortepiano von 62 Octaven urd vorzüglichem 
Ton iſt Poggenpfuhl 208. für einen mäßigen Preis zu haben, 
. Pommerſche trockene Kirſchen find zu haben Scharrmachergaſſe 1979. 
73. Frucht⸗ ſtarke Bierflaſch. Schankgl. empf. W. Sanjo, Hol zm. 
- ß N 18 2, 9 
1. Das Berliner Commiſſionslager, eanggaſſe No. 396. 
Da} r „ 2 s 
empfing bon ſeinem Hauſe ein neues Lager in Hut⸗, Hau⸗ 
ben: n Cravatten⸗Bänderu, Gürtel, Glaceehandſchuhe, Weiß- und kurze Waaren, u 


ſind die Preiſe ſämmtlicher Waaren aufs billigſte geſtellt. 5 
NB. Feine Plüſch⸗Taſchen a 1 tl, Gürtel a 22 ſgr., Kragen a Ell. = 
lle, 


Eine neue Sendung Camlotts v. 6ſgr. ab p. 


empfiehlt in guter Qualität Otto Retzlaff, Fiſchmarkt No. 1876. 


* — 
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76. Starkklobiges Buͤchenholz, frei vor die Thuͤre, 
billigſt bei Seiffert, Ziegengaſſe 766. 


77. Eine faſt neue Guitarre iſt billig zu verkaufen Sandgrube No. 439. 

78. Vorzügliche eingeſalzene Breitlinge, in I/I Tonnen, find z. b. Fraueng. 839. 
79. Grobes, hochl., büchen Klobenholz, bei Partieen, wie auch einzelne Rlafter, 
iſt zu billigen Preiſen aus der Echnite zu verkaufen. Näheres Frauengaſſe 839. 
80. Feine Serge de Veri u. Kalblederſchuhe 3 P. 21 — 22 Sg., Natio- 
nalſchuhe und Stiefelchen, anerkannt dauerhaft und billig gr. Hoſennäherg. 679. 
81. Langenm. 492. f Veränderung halb. Meubeln bill zu verk. Vorm. v. 10 b. JU. z. bſ. 


82. Zinkguß, wie Laden-, Schaufenſter-, Giebel: und Häufer-Verzierungen 
liefert nach guten Modellen RES, Dreß, Heil. Geiſtgaſſe 993. 
83 Zinkene Badewannen ſtehen zum Verkauf auch zum Verleihen beim 
Klempnermeiſter C. Höpner, 2. Damm. 
FFV 
4 In der Bäckerei Langgaſſe find von heute an täglich friſche Do, 2% 
2 minickszwieback zu haben. 
FFV 
85. ene 
welches braune oder gelbe Haut am Geſicht und Hals in einen weißen, zarten 
Zuſtand verfeßt, ſowie auch die ſogenannten Miteſſer vertilgt, auch das Geſicht 
von allen Finn⸗ und Ausſchlagsübeln reinigt, ferner noch braune oder gelbe Flek— 
ken, welche ſich durch eine Krankheit gebildet oder auf irgend eine audere Weiſe 
von ſelbſt entſtanden find, gänzlich vertreibt, empfehlen wir dem verehrlichen Pu— 
blikum beſtens, was wir um ſo mehr können, da dieſes Mittel von vielen Herren 
Aerzten geprüft und als zum äußerlichen Gebrauch zweckdienlich empfohlen worden 
iſt. Die Wirkung geſchieht binnen 14 Tagen, wofür wir garantiren, widrigenfalls 
das Geld zurückerſtatten. Auswärtige Beſtellungen, ſo wie Gelder werden franco 
erbeten. Der Fabrikpreis iſt pro Flacon 1 Thaler — und nur allein bei Herrn 


W. Schweichert in Danzig zu haben. = 
Gölln a. R. hal his Tuͤbing & Co. 
86. Gute Stuben thuͤrſchloͤſſer Irtl. 5 fgr., m. meſſ. Druckern u Schil⸗ 


dern Stel. 25 sar, emailitte Kochgeſchirre u. Plaͤtteiſen empfiepre 
Guſtav Renné, Langgaſſe No. 402. 
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